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„HSer MWoblgebohrne Herr

Den  ſJanuar. 1735.
Nach2

Rübmlichſt abgelegter Valediction

us der Sonigl. und Nhururſtl. Zachß.
Mand. Schule Meiſſen

Abſchiedrnabm
MWollten ſich zu beſtandigen Andencken

recomm endiren

Einige
Gdebm ergebene Dreunde

und Niener.
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Leibt Varlowit/ Sein Vorſat

eſte?Sind Deine Flagel ſtarck genung?

D ß Du aus Afræ Mulſen-Neſte
aDen einmahl vorgeſetzten Schwung

Gleichwje 35 Adler wageſtNichts nachd eunde Klagen frageſt
Und nicht au de zürucke ſiehſt

Die durch Dein Scheiden Du mit in
Bettrubniß ziehſt?

Ja jal die Sonne kommt zurucke)
Nach den gemeßnen Jahres Lauſ.

Von dieſen glantzend hellen Blicte
NWacht des Adonis- Vogel auff
Scchwingt ſeine Flugel nach dem Lichte
NUnd zu der Gotter Angeſichte

Nicht andets als wenn Juſter.
Nur ſeiner Compagnie alleine wurdig war.

S— ſe c
JDas iſt die Arth der Dartowite

Von mehr als ſieben Seculir,
Als denen an der erſien Spitze
Der Rubmn und Epien Platz gewil
und unverpindert muſte vliben
Nichts konte ne zurücke treiben.
Der HeldenTrieb iſt noch in DlirDrum eileſt Du von una und waneſt Dich herfur.

Der



ade Aen an

Der Vortrug Deiner ketzten Rede/
Voll feuriger WeredſamkutGiebt Zeugůth daß Dich Krieg und ächde

Der alten Ahnen noch erfreut.
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SDu ſprachſt voin Orden Deutſcher Rittet

Der als ein ſchweres Undewitter
Aus Pohlen uber Preunen kahm/
Den Sigtz zu Mergentheim in Fraucken Lande

nahm.

MR æq

Alß Bouſſion, die heilgen Oerther
Den Lhriſten wieder ünterwarff
Da ſchnitten dieſe Helden Schwerdter
Da fochte Chriſt und Barbar:ſcharffl
Und damahls iſt auchhiefer Orden
Von Diutſchenauffgerichtet worden.

Erin Deutſcher hat den Srund gelentWas Wunder daß Er noch den Deutſchen Nah

min tragt.
4  2 ll n aun 4D

e.  u QeSo ward damahls der alte Deutſche
Durch ftoniiũ und topffer ſeyn dekant
Den Saracenen. traſf bte Peitzfche
Den Pilgrim ſchtzte Muth und Hand.
Recht ſo Die Tugend mathet Bandi.

So nutzet man dem VaterLando .v4
Wenn Gottesfutcht das ertz erhitzt
Und Uneiſchrockendeit aus denen Augen blitzt.
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So bothen ſich die Ritter an/
VUnd weur iſt unbekant wus ihte Jauſt gethan?

2 in T
ẽs bricht heraus untß ſieiat empor.
Was ſie in Palaſtia wiſſen
Kahm auch hernach in Preuſſen vor
Alt unter Conrad von Maſuren-
Die armen hiiſten  bel fuhren

ſM fe
Wer alle Thaten wollte ſchreiben
Der ſchrieb ein groſſes Helden-Buch.
Sie werden bed der Nach Welt bleiben
Theils abrl dufftender Geruch.Drum ſagt man hat das Wechſel Glucke

Auch dieſem Orden ſeine Tucke
Durch Marggraff Albreckt angezeigt
Mit dem die Herrlichkelt in Preuſſen ſich geneigt.
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JeeO J ur
Das iſt der Jnnhalt Deiner Worte:
Die Horer gratuliren Dir.
Nun offnet Afra, Thor und Pforte.
Du ziebeſt hin was machen wir?
Wir wuntſchen dad Dein Drutſches Herhe
Des Himmels Gnade nie veiſchertze
Und datß wenn Dich ein Freutz velegt
Es ſchwarh und goldenſeb wie jener Orden tragt.
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